
Zum Langobardengesetz 17

LlbZioZZre/c« 
siAnaZu^

Ve^Zo^en ocks/- , ,
, ,, > mit. Zue/°«eZ!oZZen l >

""j
8°! "e «2 j mlt j

„ I ?SA. 65 I .. I86 Z 1 mit Z
I 66 I >

„ I ?»F. 67 I .. l68 l 1
86 j ^'69 Es

Ke/>Zo/-en oeZe/- I .. I . „ > mit Z
verscZroZZen I

OZe resZZio/ieu LZäZZe^

InZiaZZ.' eZn«Z 
^oZ.

I^i-. 358—363
E 362—3S7

I^r. 363—365
E 367—36S

»Ir. 366—367
ZV76 366-367

Nr. 367—368
E 367—362

Nr. 369—371
E 363—36S

Nr. 371—374
E 366—36«

Nr. 37^-377
E 363—377

Nr. 377- .
ZV/6 377-
,/er 7.a§e sZnck verloren o6er versc/roZZen.

! 1O6.'s— 

! io7:s- 

Uo8:>-> 

!1O9^ 
uio:^ 

i11i:s-

112:— 

-iiz:s-

Es folgt nun die Wiedergabe der neugewonnenen größeren 
oder kleineren Textstücke und deren Besprechung. Bei der Um­
schrift der Texte werden die Rubren der Originale in Sperrdruck 
gedruckt, Ergänzungen stehen in Kursive. Die römischen Zahlen 
vor den einzelnen Gesetzen sind die Nummern unserer Edictus- 
handschrift, die darunterstehenden arabischen Zahlen mit den 
vorangehenden Buchstaben NO die in der Ausgabe der Monu­
menta Germaniae befindlichen. Lei Fragmenten, deren Text 
mitten im Satz beginnt, oder wo nur ein Stück des Textes zu 
bieten nötig erschien, wird die in Frage kommende Nummer 
unserer Handschrift in Klammer gesetzt.

von Zol. 1, dessen Rektoseite in einer ornamentalen Umfassung 
den Titel trug, ist uns in KK 144 nur ein Eckstückchen erhalten ge­
blieben. Oa auf der versoseite bereits der Text des Prologs von 
den Worten aetatibus 1(rice8imv oeksbo) an sich zeigt und auf 
den ersten Zeilen der Titelseite eine Zeile stets den Kaum zweier 
Zeilen der versoseite einnimmt, können auf der Rektoseite nur 
wenige Zeilen in Kapitalschrift eingetragen gewesen sein.
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